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Mintelſt Allerhöchſter Entſchließung vom 10. September 186 
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Mittwoch den 16. September 


Abgeordneten 
ezuberufen. D 
ten. 
Wahrheit werden. Es muß die Ueberzeugung feſtge⸗ 
halten werden, daß es Ernſt, ſei mit der Verwirkli⸗ 
chung und mit der Entwicklung der neuen Verfaſſung 
und daß kein noch jo mächtiger Widerſtand hinreiche, 


auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ dem deutſchen Volke die werthvollen Güter des na⸗ 


tionalen und politiſchen Lebens vorzuenthalten. 
Nach der „Weim. Ztg.“ hat der Großherzos 
Sachſen-Weimar an Se. Majeſtät den 
von Preußen ein Schreiben gerichtet, in welchem 
von Sr. k. Hoheit ein näheres Eingehen auf die Re⸗ 
formvorſchläge und eventuell weiteres Verhandeln über 
dieſelben angelegentlich beantragt wird. \ 
Die für Anfang October anberaumt geweſenen 
Zollconferenzen find, wie jept auch aus Berlin 
3 gemeldet wird, 


0 Jahrga 112. für jede weitere 


verſammlung nach Frankfurt ein⸗ N en 
as deutſche Volk verlangt nach Tha⸗ ohne Zweifel ſchon in den Händen der piemonteſiſ 
Das Werk der Fürſten muß zur lebendigen Agenten. 


verſchoben worden. Sie werden erſtdas gegenwärtige Frankreich ergebene Turiner Cabi⸗ 


er Anfangs November Itattfinden. 


wurde dem Oberkriegscommiſſar, Philipp Ritter v. Ziemſen, 
dei ſeiner Ueberſetzung in den normalmäßigen Penſionsſtand der 
nel eines Miniſterialrathes allergnädigſt verliehen. | 
Se: k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 28. Auguſt d. J. dem griechiſch⸗ nichtunirten Pfar⸗ 
zer, Moiſes Athanazkovic zu Panceova, in Anerkennung ſei⸗ 


ner langjährigen und erſprießlichen Wirkſamkeit in der Seelſorge ie fiir Wi iti a ionfi it 
e für Wien 0 ) 
ſowohl als in der Katecheſis das goldene Verdienſtkreuz alle, den. Die für W beſtimmte Note wäre ſonſt mit 


gnapigſt zu verleihen gerubt. dem Großfürſten Conſtantin zugleich dort eingetroffen. 
Se. f. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: CE war ein Act der Schicklichkeit, kein Act politiſcher 
ſcarsun vom 24. Auguſt d. J. den Profeſſor der Bauwiſſen Vorſicht. Die Beſorgniß, den Erfolg der Miſſion 
! alten am landſchaftlich⸗ſteieriſchen Joanneum in Graz, Moriz des kaiſerlichen Prinzen zu gefährden, war überflüſſig, 


Ende October od 


Die Abſendung der ruſſiſchen Antwortno— 
ten iſt in Petersburg um zwei Tage verzögert wor 


appler, zum ordentlichen Proſeſſor des Hochbaues am Wie⸗ 


ner polytechniſchen Juſtitute allergnädigit zu ernennen geruht. 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
0 d. J. den ordentlichen Profeſſor der 
der Grazer Univerſität, Dr. Karl Horuſtein, 


ſchliezung vom 

Mathematik an 
zum Profeſſor d 
ullergnadigſt zu 


20. Auguſt 


es gleichen Faches an der Univerſität in Pra 
ernennen geruht. 


der Prinz hatte keine ſolche; wir haben dieſes bereits 
wiederholt geſagt. Und in der That hat, wie wir 
eute in einem Wiener Blatt leſen, der Aufenthalt 
des Großfürſten Conſtantin in Wien nicht die ge⸗ 
ringſte Veranlaſſung zu irgend einem Antrage oder 
zu irgend einer Inſinuation von ruſſiſcher Seite ge⸗ 


9 


. Ache des Großfürf 5 ] 

bei Der Staatsminister hat je eine der am Krakauer Gymnaſtum boten. mir Geſpräche N Großfürſten mit den po⸗ 

6 Sl. Auna erledigten Lehrerſtellen den bisher au dieſem litiſchen leitenden Perſönlichkeiten bewegten ſich in 
umanı 


darimilian Bugielsti und Sofron Tymineki, daun de 
Koniggraßer Gymmnaſiallebrer Johann Ne 2d 
Geslana 


ezower Gymnaſtallehret Foz 


Dr. Wenzel Kratochwil verliehen. 


Das Juſtizmimiſterium hat die beim Krakauer Landesgerichte 
erledigte Stelle eines Hypothekenamtsdirectors dem Krakauer Hy⸗ 
vothekenamtsadjuneten Theodor Bonski v. Biberſtein ver 


sehen, 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat die Supplenten am Denn die 


koͤnigl. Obergymnaſium zu Ofen Karl Abel und Johann Maye 


zu wirklichen Gymnaſiallehrern an derſelben Lehranſtalt ernannt. 


Veränderungen in der . . Arme 
gr Ernennungen: 
„Der Oberſt Karl 


ein Bataillons⸗Commando zu übernehmen hat; 

der Oberſt Guſtav Stelezyk, des Genieſtabes, zun 
8 Der Öenie-Afademie; 
RN? iſſa i 
a en 


zum Vorſtaude der 6. Abtheilung im k. k. Marineminiſterium. 


2 Verlei 2 
Dem Hauptmann erſter Kae en: 


ſtandes, und dem Rittmeiſter e. 
von Lenkenthal, des Nahen, af 


honores. 
Penſionirungen: 
Der Major Karl And lau⸗Hombur 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph, dann 
der Hauptmann erſter Klaſſe Philipp 
tillerie⸗Regiments Ritter v. Pittinger Nr. 
honores. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 16. September. 


Der „Botſchafter“ b 
st ankfurt die Beſtätigun 
achten Nachricht, daß jene 
auge rmacte, wie ſie in Frankfu 
ugenommen und welche das Colle 
oͤnig Wilhelm von Preußen geri 
Antwort des Letzteren abwarten, 
ſcheidenden Maßregeln zum Zwecke de 
der Reformacte ſchreiten. Man weiß, da 
Ausſicht auf Verſtändigung nicht bieten wird. 
lpricht ſchon die prononcirte Unhöflichkeit, 
pen, den Herrn Grafen Latour in Berlin auf 
und Antwort warten läßt. Aber wie auch die 
wort ausfallen möge, jie wird auf die Durchfü 
der Reformaete von keinem hindernden Einflu 
ſein. Die Abſich der Regierungen, heißt es ! 
nem Schreiben, iſt feſtſtehend, die Bundesabgeor 
ten⸗Verſammlung mit Raſchheit einzuberufen, 
v. Beuft hat noch bei ſeiner jüng 
ſenheit in Wi e 
gierung in dieſer Richtun 
entſchloſſen, für das näch 


kfurt ame 


er Durchführun 


Audien 
ie An 


m in außerordentlicher Verwendung ſtehenden Lehrern 
Koſina, endlich d e⸗ 
5 


Das Juſtizuiniſterium hat eine beim Kreisgerichte in Ber 
mysl erledigte. Mathsſecretärsſtelle dem k. k. Hauptmann⸗Anditor Der „ 


Freiherr v. Magdeburg. des Pionnier⸗ 
Corps, zum ad: latus des Pionniercorps⸗Commandanten, woge⸗ 
gen der Oberfilientenant Conſtantin Waſſerthal dieſes Corps 


ı Com⸗ 


Wilhelm Eitelber 
zum Ober⸗Kriegscommiſſär erſter Klaſſe und 


udolf Hampel, des Ruhe⸗ 
Ignaz Löwl Edlen 
Maſorscharatter ad 


g, des Tiroler Jäger 


Sirowatka, des Ar 
9, mit Majorscharakter 


bringt in einem Schreiben aus 
g der bereits von uns ge- 
e Regierungen, welche die 
ndirt worden iſt 
llectivſchreiben an denſh 
chtet haben, nur die 
bevor ſie zu ent⸗ 


daß dieſe eine ſreibt, 
i Dafür S 
mit derſhalb erfol 


rungſhungen zwiſch 
4 ſſe Beweis dav 
n je⸗ 
dne⸗ as 
undſer nach einiger Zeit einen 
enn 0 ſten Anwe⸗ 
Wien die Geſinnungen der ſächſiſchen Re⸗ 

9 manifeſtirt. Man iſt feſt Ar 
te Jahr die Bundes⸗ſſei 


Allgemeinheiten, obwohl in derſelben ein ſehr freund⸗ 
licher, veriöhnlicher Ton wahrgenommen wurde. Je⸗ 
Neu Toll das Beſtreben, einen günſtigen Ein 
Rußland hervorzubringen, unvektennvar gew ern. 
Botſchafter“ nennt den Beſuch des Großfürſten 
einen „Fühler“ und glaubt, die Wahrnehmungen des 
Großfürſten werden für ihn wenig befriedigend gewe⸗ 
ſen ſein, trotz aller traditioneller Sympathien, welche 
Rußland hie und da in Wien noch immer vorfindet. 
Antwort Rußlands ſei wahrlich wenig 
geeignet, eine Wendung der öſterreichiſchen Politik zu 
veranlaſſen. 

Nach der „Independance belge“ werden die ruſſi⸗ 
ſchen Antwortsnoten die in den früheren Noten aus⸗ 
einandergeſetzten und vom „J. de St. Petersbourg“ 
citirten Prineipien neuerdings aufſtellen, gleichzeitig 
aber auch die von der ruſſiſchen Regierung projectir- 
ten, auch Polen zugutekommenden Reformen mitthei⸗ 
len. Der weſentliche Charakter derſelben ſoll die 
Einführung eines Deeentraliſationsprincips auf der 
Baſis des Repräſentativſyſtems ſein. Die einzelnen 
Länder ſollen Inſtitutionen erhalten, die nach den 
franzöſiſchen Bezirks⸗ und Departementsconſeils orga- 
niſirt ſein und deren Mitglieder gewählt werden wür⸗ 
den. Die dieſen Inſtituten zuerkannten Attributionen 
würden umfaſſender als in Frankreich ſein und ſich 
den Freiheiten der belgiſchen Provinzialconſeils nä⸗ 
hern. Polen ſoll die in den Verträgen von 1815 
enthaltenen Inſtitutionen, aber erſt nach ſeiner Paci⸗ 
ficirung und ohne fremde Einmiſchung erhalten. 

Die „Times“ hält nichts von den in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten ruſſiſchen Reformen, ſie erblickt in der Verhei⸗ 
hung derſelben nur das Bemühen, die polniſche An⸗ 
gelegenheit bis zum Winter hinzuziehen, um mit 
Hilfe der Bundesgenoſſenſcha 
ſurrection zu unterdrücken. 
Polen kein Wort des Troſtes. Die Bildung eines 
ſelbſtſtändigen polniſchen Königreichs, jagt die „Lie 
mes“, iſt aber unmöglich. Das Element der Confu⸗ 
ſion, das dieſes in ſich bergen würde, wäre noch 
chädlicher als die permanente Inſurrection. England 
hat den Polen ſchon ausdrücklich erklärt, daß es ſich 
in keinen Krieg einlaſſen werde, Frankreich und 

eſterreich mögen dieſem Beiſpiele folgen. 

Der Pariſer — Correſpondent der „N. Pr. 3.“ 
daß die Beurlaubung des Botſchafters in 
t. Petersburg, Due de Montebello, lediglich des⸗ 
gt iſt, weil der Duc eine mißliebige Perſon 
405 1 . geworden war. Seine Entfernung ſei 
nichts weniger als ein Symptom ſchwieriger Bezie⸗ 
en Paris und Petersburg, ſondern ein 
eis davon, daß er ſich durch feine Aeußerungen 
unmöglich gemacht hatte; das konnte freilich nicht 
eingeſtanden werden, aber höchſt wahrſcheinlich 7 

i etersbur 
erhalten Nachfolger in P 9 


Man lieſt im „C. des Alpes⸗vom 11. d.: 
Augenblick find die fünf Patfagiere 


r* 


9 


U 


8 


„In dieſem 
cad des „Aunis,“ welche 


gen Eindruck für Tage ſchon die Ausliefer 


ft des Winters die In⸗ſch l 
Trotzdem hat fie für dieleiren ihrerſeits wieder e 


eitung. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer e Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Mir. 
Eiurückung 34 Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Entſcheidung der franzöſiſchen Regierung erwarteten. Serbien wird nach übereinſtimmenden Berichten 
' chen von der untern Donau durch auswärtige Emiſſäre 
In Folge einer geſtern Abend hier einge- fortwährend in einer gewiſſen Aufregung erhalten; 
troffenen telegraphiſchen Depeſche aus Paris wurden namentlich werden hiezu die Verbindungen mit Bos⸗ 
dieſe Unglücklichen, mit Feſſeln beladen, nach dem Ei⸗ nien und Bulgarien benutzt, und in dieſer Richtung 
ſenbahnhof gebracht. Sie waren ruhig und gefaßt, ſei die ſüdſlaviſche Propaganda mit ihren ſtillen Vor⸗ 
während das Publicum eine tiefe Rührung bei ihrem bereitungen in ſtetiger Thätigkeit. Sie gibt die 
Anblick zeigte.“ Es iſt, ſchreibt der Pariſer d. F. Hoffnung nicht auf, die Geduld der Pforte endlich 
Corr. der „N. Pr. 3.“, eine unſaubere Geſchichte und zu ermüden und derſelben ein verſöhnliches Regiment 


vonſwahrlich kein glänzendes Blatt in den Annalen des unmöglich zu machen. 
önig Empire. 


Es iſt arg, wenn man bedenkt, daß dieſe Nach Berichten der „G. C.“ iſt in Bosnien 
Leute, die ſich verkrauensvoll auf ein franzöſiſches allgemein die Rede von dem baldigen Ausbruch eines 
Schiff begeben hatten, aus dem fie von den Piemon- Krieges mit Serbien. 
teſen mit Gewalt weggeſchleppt worden waren, aus 
8 . 2 rg, En italieniſchen Scher⸗ 
en überliefert werden. (Man ſagt nämlich, wenn die 
»Die „Neueſten Nachrichten“ bringen einige Be⸗ 
net fallen und der England freundliche Ricaſoli an merkungen über die Angelegenheit der Verhaftung 
die Spitze treten.) Der „Conſtitutionnel“ muß heute des Herrn Abgeordneten Rogawski, welche auch wir 
verſichern, es verſtehe ſich von ſelbſt, das fie nur . ohne Bemerkungen laſſen können. Wir zweifeln 
gen ihrer nichtpolitiſchen Verbrechen gerichtet werden nicht, ſchreibt dieſes Blatt, daß das Abgeordnetenhaus 
würden. Das iſt albern und wenn das officiöſe Blatt bei Prüfung der von den galiziſchen Gerichten verfügten 
kein beſſeres Argument hätte, um die Schande zu Maßregel mit aller Gewiſſenhaftigkeit und Strenge voran⸗ 
verhüllen, ſ) wäre Schweigen klüger geweſen. Jeder⸗ gehen wird. Handelt es ſich doch darum, eines der wich⸗ 
mann weiß daß das Turiner Cabinet die Bewegung tigſten Rechte des Conſtitutionalismus, die Unverletzlichkeit 
in Neapel nicht als eine politiſche betrachten will, um des Volksvertreters, zu wahren, handelt es ſich doch um 
alle Royaliſten als gemeine Verbrecher hinrichten Bethätigung der Collegialität gegen ein auf allen Seiten 
laſſen zu können. Dazu kommt, daß man keinen Fun⸗ des Hauſes, beſonders aber von ſeinen Stammgenoſſen 
ken von geſundem Menſchenverſtand haben muß, um hochgeſchätztes Mitglied. Man bedenke, daß Galizien heute 
nicht einzuſehen, daß das Turiner Cabinet wahrlich mit jo viel Spannung, wie niemals fonft, auf den Reichs. 
nicht den Gewaltſtreich gegen den „Aunis“ befohlen rath blickt, daß auch ein nur irgend aufechtbarer Beſchluß 
haben würde, wenn es ſich nur um die Verfolgungſder Abgeordneten die Aunfregung und Mißſtimmung in 
einiger gemeiner Verbrecher gehandelt hätte. Am vo⸗ dieſem Lande unendlich ſteigern würde, und daß ſich heute 
rigen Mittwoch ſtanden übrigens die Sachen noch ſo, nuch nicht alle Eventualitäten der polniſchen Revolution 
daß ſelbſt in den officiellen Kreiſen kein Zweifel an vorausſehen laſſen. Die polniſchen Abgeordndten drohen 
der Abweiſung der Forderung des Turiner Cabinets bekanntlich mit dem Austritt, falls die Entſcheidung nicht 
berrſchte; aber man wußte nicht, daß an demſelben in dem von uns befürworteten Sinne fallen ſollte. Das 
ung befohlen worden war. Abgeordnetenhaus möge ſelbſt beurtheilen, wie viele Einbuße ä 
Zpwiſchen Turin und Rom iſt es endlich zum of⸗ſan ſeiner Bedeutung es durch die Erfüllung dieſer Dro z 
fenen Bruch gekommen. Wie die „Stampa“ meldet, hung erleiden müßte. 
find der päpſtliche Conſul aus Neapel und der italie Die „N. N.“ ſehen in dem gegen Rogawski ge⸗ 
niſche Conſul aus Rom abgereiſt. Demſelben Blatteſfaßten Beſchluß eine Vergewaltigung dieſes Reichs⸗ 
zufolge hat die Regierung den Befehl erlaſſen, dieſraths-Abgeordneten, ein dieſem zugefügtes Unrecht, ein 
päpſtlichen Conſuln aus allen Städten Italiens aus⸗ Attentat auf feine, auf des Hauſes Unverletzlichkeit 
zuweiſen. und Würde. Sonſt vermochte dieſes Blatt nicht jo 
Seit dem Jahre 1849 verſucht bekanntlich ein un- zu ſprechen, ſonſt würde es das Abgeordnetenhaus 
ter dem Namen „Comitato Centrale di Venezia“ auf- nicht auffordern, mit aller Strenge den vorliegenden 
tretendes Revolutionscomité in Venedig eifrige Pro- Fall zu unterſuchen und die gegen den von der Will⸗ 
paganda für den König Victor Emanuel und das kür der Regierung jo hart betroffenen Mann geſpon⸗ 
Wachsthum ſeiner Macht zu machen. Obwohl die ver- nene Intrigue ſchonungslos zu enthüllen. Daß das 
ſchiedenen Proclame, Promemorias und Aviſi dieſesſgaliziſche Gericht, welches — obgleich, wie wir glau⸗ 
Comité aus Venedig datirt waren, ſo iſt durch die ben verbürgen zu können, bei der erſten an die poli⸗ 
vollſten Beweiſe ſichergeſtellt worden, daß dasſelbeſtiſchen Behörden ergangenen Requiſition auf die par⸗ 
ſeinen Sitz in Turin hat, von dem Advocaten undflamentariſche Würde des Abgeordneten aufmerkſam 
Exkammerpräſidenten Dr. Sebaſtiano Tecchio geleitet gemacht — dennoch auf feinem Verlangen, denſelben 
und von der Regierung Victor Emanuelslzu verhaften, beſtanden, die triftigſten Gründe zu 
bezahlt wird. Nun aber, ſeitdem ſich die Actions⸗ dieſem allerdings Aufſehen erregenden Schritt gehabt 
partei in den Kopf geſetzt hat Venedig nöthigenfalls haben muß, daß dieſes Gericht vollkommen in der 
ohne Zuthun des Königs Victor Emanuel „zu befreien“ Lage ſein wird, ſein Verfahren zu rechtfertigen, daß 
hat dieſelbe auch ihre Comiteés inſtallirt, welche unterſbisher nichts vorliegt und auch gar nicht anzunehmen, 
dem Namen „Comitato d'Azione Veneta“ und „Cir⸗ die Regierung denke auch nur im entfernteſten daran, 
colo patriotico Veneto“ dem Comité des Dr. Tecchiofdie conſtitutionellen Rechte der Verſammlung der 
ſtarke Goneurrenz machten und in ihren Aufrufen eine Reichsvertreter zu verletzen oder zu ſchmälern — das 
baldige Befreiung Venedigs — natürlich durch dieſſcheint dem Blatt gar nicht in den Sinn zu kommen; 
Mittel der Actionspartei — in Ausſicht ſtellend, den wie der Graf von Savern tritt es, den neuen Frido⸗ 
Victor Emanuel, ſeine Regierung und ſeine Agenten, lin an der Hand, vor das Abgeordnetenhaus und 
namentlich aber das erwähnte Comitato Centrale dis⸗ſpricht: „Dieſes Kind, kein Engel iſt jo rein, laſſ 
ereditiren und die Venetianer vor den Schlichen des-Deiner Huld empfohlen ſein.“ Um die Schuld oder 
ſelben warnten. Darüber find nun natürlich Herr Tee- Unſchuld des Abgeordneten handelt es ſich nicht. Wir 
dio und ſein Auftraggeber ſehr erbittert und publi- meinen die Frage, welche das Abgeordnetenhaus ſich 
ine Warnung vor dem „Cir⸗ zu beantworten haben wird, ift: Sind die Inzichten, 
colo patriotico Veneto.“ Damit iſt dieſer nicht geſchla⸗ welche gegen Herrn v. Rogawski vorliegen (und daß 
gen. Im Gegentheil. Er beantwortet die Herausfor⸗ ſolche der gravirendeſten Art vorliegen müſſen, darüber 
derung, indem er die bekannte Thatſache anführt, daß kann kein Jweifel obwalten), von der Art, daß die Ver⸗ 
das „Comitato Centrale“ mit königlich piemon-hängung einer Unterſuchung und die Verhaftung deſſel⸗ 
teſiſchem Geld bezahlt werde und daher dahin wirke, ben nothwendig war, oder ſind dieſe Inzichten nicht ſo 
dieſe Einnahmquelle jo lang als möglich zu behalten. \ernfter Natur, um die gegen eine hervorragende parla⸗ 
Die Venetianer möchten nun zwiſchen wahren undſmentariſche Perſönlichkeit verhängte Procedur zu recht⸗ 
erkauften Freunden wählen! Nun, — jagt ein ve⸗ fertigen und deren Fortſetzung ſtatthaft zu finden. Das 
netianiſcher Correſpondent der „Allg. Ztg.“ — uns Abgeordnetenhaus wird ſich gegenwärtig zu halten haben, 
ſcheint, daß die Venetianer bereits ihre Wahl getroffen ſdaß das galiziſche Gericht ſeinen Beſchluß gefaßt hat, 
ei 


t 50 Tagen in dem Gefängniß von Chambery die abſtatten wird. 


und alle Revolutionscomités, durch welche ſich bereitsſobgleich, nicht weil Herr von Rogawski Reichs⸗ 
jo unendlichen Schaden erlitten, herzlich ſatthaben. —ftagsabgeordneter iſt. Letzteres kann nur einem Scrib⸗ 
Wem fällt da nicht der bekannte Kraftſpruch Gö⸗ ler in den Sinn kommen, dem es auf einige Ver⸗ 
the's ein? 5 dächtigungen und ungerechtfertigte . 

Wie „Dagbladet“ berichtet wird der König Georgſmehr oder weniger nicht ankommt. Daß die „N. N. 
vor feiner Abreiſe nach Griechenland eine Acte aus- zu Gunſten des Herrn Rogawski am, die Collegiali⸗ 
ſtellen, in welcher er auf ſein eventuelles Erbrecht tät des Hauſes appelliren, iſt eine lächerlich banale 
an den däniſchen Thron zu Gunſten ſeines jüngeren Phraſe, die Abgeordneten find ja * zu einer Begut⸗ 
Bruders, Prinzen Waldemar, verzichtet. Dasſelbe Blattſachtung des Falles berufen, wei es ſich um einen 
erwähnt des Gerüchte, daß König Georg nach seiner Collegen handelt, und übel müßte es um den Rechts⸗ 
Abreiſe von Kopenhagen, deren Zeitpunct noch nicht ſinn dieſer Männer beſtellt ſein, könnte dieſer Um⸗ 
definitiv feſtgeſetzt iſt, einen Beſuch in St. Petersburgſſtand oder die Achtung, welche der College ſeither 
auf allen Seiten des Hauſes genoſſen hat, ihre Ent⸗ 


ſcheidung beeinfluſſen, oder könnten fie ſich durch die In der Sitzung des Concursausſchuſſes vom 12. Unſerer väterlichen Abſicht nach nur der feierliche Ausdruckſrich Nowakowski wurde ſchon im Jahre 1842 wegen 
eſorgniß, was Galizien, was die übrigen galiziſchenſd. wurde in langer und lebhafter Debatte die Fragelfür das ſein, was im Vereine mit Euch zuſtandegebrachtHochverrath zu 6 Jahren ſchweren Kerker verurtheilt, 


Abgeordneten zu einem dem Herrn Rogawski ungün⸗ erörtert, ob Notare oder Gerichtsperſonen als Con- ſein wird. i jedoch wurden ihm im Jahre 1845 durch kaiſerliche 
ſtigen Beſchluß ſagen würden, abhalten laſſen, derſcurs⸗Commiſſäre zu beſtellen ſeien. Die Regierung. Ihr Liebe Getreue habt in den bisherigen Verhandlun⸗ Gnade die damals noch reſtirenden 3 Jahre erlaſſen. 
Stimme des Rechtes Gehör zu ſchenken, wenn dieſes beſtand lebhaft auf dem Grundſatze, daß Gerichtsper- gen des Landtages das richtige Erkenntniß der wahren Sach⸗ Deutſchland. 


klar und deutlich gegen den Angeſchuldigten ſpricht.ſſonen als Concurs⸗Commiſſäre zu beſtellen ſeien, dieſſage, der Nothwendigkeit und der großen Vortheile der Der Frankfurter Abgeordneten tag hat 
Im Gegentheil müßte es das Anſehen dieſer parla⸗ Anſicht wurde aber lebhaft bekämpft. Nachdem von glücklichen Löſung an den Tag gelegt; Ihr habet die hohelder Regierung in Lie gnitz Anlaß zum Einſchrei⸗ 
mentariſchen Körperſchaft heben, wenn die Bevölke- Seite der Regierung hervorgehoben wurde, es ſei bei Bedeutung und Wichtigkeit der Geſetzvorlagen, welche Wirſten gegen ein unbeſoldetes titglied des Magiſtrates 
rung ſieht, daß das Abgeordnetenhaus ſeinen Aus-[dem Mangel an Notaren in einigen Kronländern das Euch bereits mittheilen ließen, vollkommen erfaßt; Ihr habt in Görlitz (den Fabriksbeſitzer Halberſtadt) gegeben, 
ſpruch nach Recht und Geſetz fällt, trotzdem daß es Princip der ausſchließlichen Beſtellung der Notareſgereifte Einſicht, reiche Kenntniſſe und Erfahrungen, patrio- das an demſelben thätig Theil genommen hatte. Am 
ſich um einen Collegen, um den Abgeordneten einesſundurchführbar, wurde beſchloſſen, den bezüglichenſtiſchen Eifer und jene Selbſtbeherrſchung bewährt, ohne7. d. M. fand eine Vernehmung desſelben ſtatt. Wie 
in ſeinen innerſten Gefühlen tief bewegten Landes F. 72 dahin zu formuliren: „Bei der Eröffnung des welche weder eine ruhige Erörterung der wichtigſten Fragenſes heißt, hat der Betreffende jede Auslaſſung verwei— 
handelt. Die Drohung des Austrittes eines Theiles Coneurſes hat das Gericht einen Notar oder in Er- des Reiches und Landes, noch aber die Förderung der ma⸗ gert und ſich jede „Einmiſchung in ſeine Privatver— 
der galiziſchen Abgeordneten kann nicht ernſt gemeint ſmangelung eines ſolchen an dem für den Concurs-teriellen Intereſſen möglich iſt. 5 hältniſſe“ verbeten. 

fein; ihre Verwirklichung wäre ein zu arger Verſtoß Commiſſär zu beſtimmenden Amtsſitz einen zur Aus⸗ So wir Ihr Liebe Getreue bisher von allen Vertrauen Am 9. d. hatte der Redacteur der „Niederſchleſ. Z.“ 
gegen parlamentariſche Sitte, fie wäre mehr als die⸗übung des Richteramtes befähigten Beamten als ge⸗ſim die Aufrichtigkeit der wohlwollenden väterlichen Abſichten Termin, um Zeugniß abzulegen, von wem er einen 
ſes, fie wäre ein grober politiſcher Fehler. Wir wol⸗ richtlichen Commiſſär für den Concurs zu beſtimmen.“ Eures augeſtammten Fürſten erfüllt und beſeelt ward, jolaus Glogau datirten Artikel über ein Juſtizminiſte⸗ 
len dieſen Gedanken nicht näher ausführen; der Werth [Ein Tarif für die Honorirung der Notariatsfunctio-fahret auch fort, an dem ſchwierigen Werke mit würdigem rlalreſeript erhalten habe. Der Juſtizminiſter hat den 


der politiſchen Immunität der Reichstagsabgeordneten nen wird in dem Geſetze Platz finden. Ernſte und erprobter Loyalität zu arbeiten und dasſelbe Gerichten Anweiſung ertheilt, nachdem eine Verneb— 
iſt ſo groß, daß man einen ernſten Kampf für ihre] Die wie erwähnt beabfichtigte Manifeſtation des eheſtens der Vollendung glücklich zuzuführen. Denen wirfmung der Beamten über ihre Urheberſchaft vergeblich 
Wahrung eingehen kann und im Gegentheil wieder Abgeordnetenhauſes zu Ehren der kaiſerlichen Initia- übrigens 2." geweſen tt, den Redacteur zur Ausſage zu zwingen 
nicht jo gering als daß man ſchmollend ſich ſo leichtltive in der deutſchen Reformſache wird nicht ftatt- Der nächſte Journaliſtentag wird entweder am 17. Nachdem derſelbe in früheren Terminen jede Ausſage 
dieſes Vorzuges und Schutzes begeben ſollte undffinden. Oetober in Leipzig oder am 21. in Frankfurt abgehalten verweigert, iſt ihm ein neuer Termin geſetzt, unter 
würde. — Von größerer Bedeutung als dieſes leicht werden. Statt des letzteren Ortes iſt auch Eiſenach in Vor- Androhung einer Strafe von 10 Thalern oder 7 Ta— 
zu widerlegende Gefaſel der „Neueſten Nachrichten“ ASC ſchlag gekommen. gen Gefängniß, wenn er bei ſeiner Weigerung ver— 
erſcheint uns jedoch die Inſinuation, daß die Re⸗ Se. k. Hoheit der Großherzog von Heſſen wirdſbleibt. 

gierung darauf ausgehe, „ihre zweideutige Hal⸗ * 3 in Iſchl erwartet und dürfte ſich von dort ſpäter auch Der Präſident des großh. Obergerichtes Dr. Kuyıı 
tung in der polniſchen Frage auch auf die Reichsver⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. nach Wien begeben. hat ſich veranlaßt geſehen, die auf ihn gefallene Wahl 
tretung und damit auf unſeren jungen Gonftitutio Wien, 14. September. Se. Maj. der Kaiſer Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gram⸗ eines Präſidenten der ſtändigen Deputation des Ju— 
nalismus auszudehnen“, daß ſie um ihre in der Haltungſiſt heute aus dem Uebungslager bei Bruck nachſmont wird übermorgen hier eintreffen. riſtentages abzulehnen. Nach den letzten Vorgän⸗ 


der galiziſchen Behörden ſich ſpiegelnde Anſchauung der/ Schoͤnbrunn zurückgekehrt und wird morgen — Din— Der Internuntius Herr Baron von Prokeſch⸗ſgen in Darmſtadt und Mainz war etwas Anderes 
polniſchen Verhältniſſe zur Geltung zu bringen, weder ſtag — nach Wien kommen, um Vormittag Audienzen Oſten iſt von ſeiner Urlaubsreiſe hier eingetroffenfwohl nicht zu erwarten. 

die Würde der Reichsvertretung, noch die conſtitutio— zu ertheilen. i und begibt ſich demnächſt auf ſeinen often nach“ Der Gemeinderath der Reſidenz Darmſtadt hat 
nellen Rechte der Bevölkerung achte, und daß ſomit! Wie durch telegraphiſche Meldung bekannt, iſt in Conſtantinopel. . 8 - „ eine Dankadreſſe an den Großherzog wegen ſeiner 
das Abgeordnetenhaus durch „jelbititändige und ent⸗ der am 11. d. M. abgehaltenen Sitzung des ſieben Der öſterreichiſche Botſchafter in Paris, Fürſt Mitwirkung für die Intereſſen des deutſchen Vater⸗ 
ſchiedene Haltung“ dieſem Beginnen einen Dammſbürgiſchen Landtages die Allerhöchſte Antwort auf Mettern ich, wird übermorgen mit dreiwöchentli landes bei dem Fürſtencongreſſe zu Frankfurt be- 
entgegenſetzen müſſe. Darauf erwidern wir, daß dieſdie aus dieſem Landtage an Se. Majeftät entſendeteſchem Urlaub von Paris abreiſen: er begibt ſich zu⸗ſſchloſſen. 

Regierung zu Gunſten der Polen intervenirt, um de⸗Adreſſe verleſen worden. Die Allerhöchſte Antwortſnächſt nach Johannisberg, wo deſſen Gemahlin ih) Bei dem am 9. d. in Mannheim aus Anlaß der 
ren verbriefte Rechte zur Geltung zu bringen, daß ſie Sr. Majeſtät des Kaiſers lautet vollſtändig: befindet und ſodann nach Königswart und Wien. Geburtstagsfeier des Großherzogs veranſtalteten Feſt— 
jedoch die Selbſthilfe der Polen ebenſo mißbilligt, als“ „Mit Freude und Befriedigung hat die von Euch Lie-. Der Miniſter Graf Eſterhazy iſt heute vonſmahl brachte der Höchſtgeſtellte der anweſenden Staats 
ſie dafür Sorge tragen muß, daß die Bewegung nichtſben Getreuen — den landtäglich verſammelten Vertreternſſeiner Urlaubsreiſe nach Ungarn hier eingetroffen. diener, Oberhofgerichts-Präſident v. Marſchall, den 
jene Gränzen überſchreite, in welche ſie die interveni-funſeres geliebten Großfürſtenthums Siebenbürgen — auf. Der Herr Kriegsminiſter Graf Degenfeld, der Trinkſpruch auf den Großherzog aus und ſchilderte 
renden Mächte eingeſchränkt wiſſen wollen, oder um Unſer k. Landtagseröffnungsreſeript vom 15. Juni unterm Herr FIM. Frh. v. Heß und der Herr F8 M. Grafidie Regententugenden und namentlich das Familien- 
es gradheraus zu Jagen, daß ſich dieſelbe nicht gegen 21. Auguſt d. J. an Uns gerichtete Adreſſe Unſer väter Coronini find heute aus dem Uebungslager beiſleben des Monarchen. Hierauf ergriff der Abgeordnete 
Oeſterreich kehre. Die Regierung hat das Recht zufliches Herz erfüllt. Bruck hier eingetroffen. Artaria das Wort und bemerkte, daß der Tag nicht 
verlangen, daß man die Schlichtung der im nahen Das Vertrauen, welches Wir Euch entgegenbracht, habt Der Handelsminiſter Graf Widenburg wirdſvorübergehen dürfe, obte der deutſchen Geſinnung, 
Königreich herrſchenden Wirrniſſe ihr und ihren Bun⸗ Ihr Liebe Getreue mit vollem Vertrauen erwidert. Mittwoch hier eintreffen. der edlen und energischen Haltung des Großherzogs 
desgenoſſen überlaſſe, die auf freundliche Verwendung Mit Hinblick auf die eigenen Intereſſen unſeres gelieb- „Független“ veranſchlagt den Verluſt des Capital- bei dem Fürſtencongreſſe gedacht zu haben, eines Für⸗ 
gegründet, eine um ſo ſtrengere Wachſamkeit, ein umſten Großfürſtenthums Siebenbürgen, nicht minder mit Hin- werthes, welchen Ungarn durch die heurige Mißernteſſten, der die Rechte des Volkes ebenſo eifrig zu wah⸗ 
ſo energiſcheres Hintanhalten der von hier aus ſtatt- blick auf Unſere Dynaſtie und die Geſammtintereſſen der erlitten hat, auf 200 bis 250 Millionen. en ſuche, wie die Intereſſen des Landes und der 
findenden Anſtrengungen zur Schürung, zur Nährung Monarchie, habt Ihr die Zweckmäßigkeit und Weisheit, ja Die Audienz der ſlovakiſchen, Deputation, gleichwohl der nationalen Sache jedes Opfer zu brin- 
und Unterjtügung des Aufftandes gegen eine benach⸗ geradezu die politische Nothwendigkeit jener Unſerer Staats ſagt der Prager „Pozor“, iſt ein wichtiges Ereignißſgen bereit ſei. Auch in das Hoch, mit welchem der 
barte Macht zur unerläßlichen Bedingung ihres Ge- principien erkannt, welche Wir aus freiem Entſchluſſe alsſnicht nur für das ſlovakiſche Volk, ſondern für die Redner ſchloß, ſtimmten die Verſammelten ein. Herr 
lingens machen. Auch gehört Kindereinfalt und Kin- die Verfaſſung Unſeres Reiches verkündigt haben. ſocialen Verhältniſſe Ungarns überhaupt. Jene Worteſv. Marſchall verwies hierauf dem Redner den Der: 
derglauben dazu, wenn behauptet wird, daß die gegen, Und fo wie im Jahre 1722 die damaligen Vertreterfaber, die der Führer der Deputation, Biſchof Moyſes, ſtoß gegen die herrſchende Uebung, daß nur ein Trin k⸗ 
Rußland begonnene Bewegung nach Niederwerfungſdes Fürſtenthums Siebenbürgen die von unſerm Vorfahren det dieſer Gelegenheit geſprochen, ſind noch bedeu- ſpruch ausgebracht werde und erklärte, man feiere 
dieſes einen Feindes gefälligſt Halt machen und an glorreichen Andenkens Kaiſer Karl VI. feſtgeſetzte pragma- tungsvoller und die Magparen dürften dieſelben ver- heute ein Familienfeſt und keine politiſche Verſamm⸗ 
dem errungenen Theilerfolg ſich genügen laſſen wird. ſtiſche Sanction in vollem Exkenntniſſe der Sicherheit undſſtehen. Der Neuſohler Biſchof bekennt ſich — ob⸗flung Dir Partei⸗Demonſtrationen ſei überhaupt bier 
Wenn daher die galiziſchen Behörden ungeachtet der. Vortheile, welche die Verbindung der Erbreiche und Pro- wohl die Audienz nur aus Anlaß einer literariſchenſder Ort nicht. Auf dieſe Bemerkungen erhob ſich Hr. 
gleichzetrig fortgeſeßten biplomarfſchen Ackkon der Re⸗ vinzen unter Unſerer Dynaſtie dem ganzen Lande und den Angelegenheit erbeten wurde — ſowohl zum October⸗ Artaria zum zweiten Male mit der Verſicherung, daß 
gierung jeder Unterftügung des vorläufig gegen Ruß⸗ einzelnen Bürgern gewährt, — freudig und getreu, ſchleu- diplom wie zum, Februarpatente, was einer morali⸗ ihm nichts ferner gelegen ſei, als die Veranlaſſung 
land gerichteten Aufſtandes mit aller Strenge eutge⸗ nig, klar und freiwillig mit einſtimmiger Erklärung ange- ſchen 1 für die Magyaren gleichkommt, welcheſzu Parteizwiſtigkeiten, er habe aber als Abgeordneter 
gentreten, ſo it das nicht nur ein Act, ein Gebot nommen und darüber die feierlichen und geſetzlichen Urkun-beide verwerfen, denſelben aber auch gleichzeitig alsſder hieſigen Stadt, als freier Bürger und als deut⸗ 
der politiſchen Vorausſicht, es it dies ein Act derſden ausfertigten, habt Ihr Liebe Getreue mit weiſer Einſicht[ Warnung 7 kann, nachgiebiger zu ſein. ſcher Mann ein Recht darauf, denjenigen Gefühlen 
Nothwehr gegen ein Unterfangen, werches die Steuer- und patriotiſchem Gefühle eben in jenen Unſeren Staats— Der H. C.“ iſt aus Lemberg, 13. September, Ausdruck zu verleihen, die heute noch nicht dazu ge 
kraft des Landes, ſeine Wohlfahrt und die Wehrfähig⸗ prineipien die ſicherſte Garantie erblickt, deren nicht nur die folgende Zuſchrift zugekommen: Es muß ein wahrerflangen konnten, was um jo eher hätte geſchehen müſ⸗ 
leit der ganzen Monarchie gefährdet. Im übrigen Machtſtellung Unſeres Reiches, ſondern auch die durch dieſeſ . ißbrauch der Preſſe genannt werden, wenn Corre⸗ſſen, als nicht nur „ganz Deutſchland, ſondern ganz 
hat das Abgeordnetenhaus bereits ſeinen Ausſpruch Staatsprineipien ſorgfältig gewahrte Selbſtſtändigkeit Un. ſpondenten (wie jener im Nr. 247 des Fremdenblattes Europa auf den Fürſten ſchaue, der ſich ein unver- 
in dieſer Angelegenheit gefällt, und ſeine Sympathienſſeres geliebten Großfürſtenthums Siebenbürgen bedarf. Ihrſaus Tarnöw vom 5. September) Vorkömmniſſe als gängliches Denkmal in der Geſchichte der deutſchen 
für das polniſche Volk mit den Geſammtintereſſen des Liebe Getreue habt erkannt, daß Unſer geliebtes Großfür- Thatſachen beſprechen, die rein aus der Luft gegriffen Einheit gegründet habe. Beide Redner ſchloſſen aber- 
Reiches in Einklang zu ſetzen, ſeine menſchlichen Gefühleſſtenthum Siebenbürgen auf dem angebahnten Wege poli- ſind. Sie vermeinen, ihre Mittheilungen zu würzen, mals mit Toaſten auf den Großherzog. In Folge 
der höheren politiſchen Rückſicht zu unterordnen gewußt tiſcher und gerichtlicher Selbſtverwaltung, jo wie durch denſund denken nicht daran, daß ſie — wenn der Glaubeſdieſes Vorfalls wird nun eine Adreſſe an den Abge⸗ 
und waren eben jene galiziſchen Abgeordneten, die jetzt mit Umfang jeiner Geſetzgebung und die dadurch gebotene Grumd-[a ihre Wahrhaftigkeit einmal erſchüttert iſt — auch ordneten Artaria in Umlauf ‚gelebt, welche an alle 
dem Abfall drohen jollen, die erſten, die Richtigkeit des lage ſeines Fortbeſtandes als ein für ſich beſtehendes Land, bei Erzählung wirklicher Thatſachen nicht mehr Glau- ſpolitiſche Parteien gerichtet ft, dem Sprecher für 
vom Abgeordnetenhauſe gefaßten Beſchluſſes anzuer⸗ — ferner durch die Gleichberechtigung und ſegensreiche Ent- ben finden. So heißt es „zwei Rotten Ruſſen wurs|jeine Haltung dankt und erklärt: der Ausdruck der 
kennen, und die Unverletzlichkeit öſterreichiſchen Ge— wicklung aller dasſelbe bewohnenden Nationalitäten einer den von Lelewel über die Gränze nach Galizien ge Anerkennung und des Dankes für das Auftreten un⸗ 
bietes und öſterreichiſcher Herrſchaft als unantaſtbaren ſchöneren und gedeihlicheren Zukunft entgegenzugehen vermag. drängt. Das öſterreichiſche Gränzrnilitär zog ſich zu⸗ ſeres Fürſten in der deutſchen Frage dürfte nicht durch 
Saß gutzuheißen. Dieſer Beſchluß und keine andereund mit wahrer Loyalität habt Ihr Liebe Getreue Euchſrück, ließ die Ruſſen vorrücken, nahm ihnen dann die Rückſicht auf eine bloße Etiquette todtgeſchwiegen 
Erwägung wird auch jetzt dem Abgeordnetenhaus zurſbereit erklärt, der von Uns an Euch ergangenen Aufforde- Gewehre ab, die in Pyramiden aufgeſtellt wurden, werden. 

Richtſchnur dienen, und es wird unterſuchen, ob der rung entſprechend, Unſer kaiſerliches Diplom vom 20. Oe mehre Stunden lang hielten hier die Ruſſen Rait,) In Dresden wurde am 14. d. M. der volks⸗ 
Abgeordnete Rogawski ſich innerhalb der Gränzenſtober 1860 und das gleichfalls als kaiserliches Diplom aus- worauf fie wieder mit ihren Waffen nach Polen über⸗würthſchaftliche Congreß eröffnet. Zum Präſi⸗ 
dieſes Beſchluſſes, bei deſſen Zuſtandekommen er ſelbſt gefertigte Grundgeſetz vom 26. Februar 1861 über dielgingen. — Hier aber erwartete fie Lelewel mit ſei— denten wurde Braun ans Wiesbaden, zum Viceprä⸗ 
betheiligt war, ſtreng gehalten hat oder nicht. IſtſReichsvertretung im authentiſchen Texte der drei Landes- nem Corps und machte fie nieder. Die Nachrichtſſidenten der Oberbürgermeiſter Pfotenhauer aus Dres⸗ 
letzteres der Fall, oder liegt eine im Strafgeſetzbuch ſprachen in die Landesgeſetze einzutragen und hierüber einen wird verbürgt.“ Weder die Gegend dieſes ſehr aufs den und Präfident Lette aus Berlin gewählt. An 
überhaupt vorgeſehene Uebertretung — wir haben hier vom Landtage zu entwerfenden eigenen Geſetzartikel Unferer|fallenden Ereiguiſſes noch der Bürge für die Richtig die Tagesordnung wurden geſetzt, für heute das Pa⸗ 
den $ 66 desſelben im Auge — dem Vorgehen der Allerhöchſten Sanction zu unterbreiten. keit wird je genannt werden; denn: wicht Ein wah⸗ tentweſen, für Dinſtag die Bankgeſetzgebung und die 
galiziſchen Gerichtsbehörde zu Grunde, dann iſt das Mit auftichtigem Wohlgefallen erblicken Wir in dieſerſres Wort iſt daran! Lelewel kämpfte nicht au derſ Freizügigkeit für Mittwoch die Zollvereinskriſis. Die 
Votum des Abgeordnetenhauſes nicht zweifelhaft. Das⸗ Bereitwilligkeit einen erneuten Beweis Eurer unverbrüchlichen Gränze, weder er noch irgend ein Inſurgentenführer Anzahl der Mitglieder beträgt etwas über hundert. 

elbe wird keinen Anſtand nehmen zu erklären, daß.Treue und Aahänglichkeit an Unſere Majeſtät, jo wie an hat ruſſiſches Militär über die Gränze gedrängt, es Frankreich. 

a Abgeordnete Rogawski ſich von der gegen ihn er- die Traditionen jener Vergangenheit, in welcher Euere Vor- kam ſonach nicht auf galiziichen Boden, hat auf die- Paris, 12. September. Geſtern Abend ging das 
hobenen Anſchuldigung vor dem zuſtändigen Gericht fahren den vollen Werth des durch die pragmatiſche Sanc⸗ ſem nicht geraſtet, und fand auch nicht jenes klägliche Gerücht, der König V. Emanuel ſei todt, der Kaiſer 
zu reinigen habe, das u wird im In⸗ tion hergeſtellten unauflöslichen Verbandes Siebenbürgens[Ende, das ihm die Correſpondenz zugedacht. — Ohne unpäßlich, die ruſſiſche Antwort ſehr herausfordernd, 
tereſſe ſeiner Würde gewiſſenhaft und ſtreng unterſu⸗ mit den übrigen Königreichen und Ländern der Geſammt Tendenz ſind derlei Erfindungen nicht. Doch verfeh⸗ und Frankreich ſtehe im Begriffe, die Südſtaaten 
chen, ob hinreichende Inzichten vorhanden waren die monarchie dankbar anerkannt und offen eingeſtanden haben. len fie, da ſie ſich ſchon allzuoft wiederholen, ihrenſdes Nordens von Amerika anzuerkennen. Die Gerüchte 
Verhaftung eines ſeiner Mitglieder auszuſprechen —| Wir gewärtigen daher den Uns von Euch in Ausſicht Zweck, denn die Zeit iſt wohl nicht mehr fern, wolgriffen immer weiter um ſich. Paniſcher Schrecken 
ob die e des Immunitätsgeſetzes von der geſtellten Geſetzentwurf des Landtages über die Eintragungſauch nicht ein gläubiger Leſer mehr zu finden ſeinſherrſchte natürlich unter den Börſemännern und die 
richterlichen Behörde nicht verletzt wurden; aber es dieſer feierlichen Urkunden in die Landesgeſetze. wird. „ Rente fiel nach und nach auf 68.65, obgleich eigent⸗ 
wird, wenn die Legalität dieſer Maßregel unbeitreit- Dankbaren Wiederhall hat bei Euch Lieben Getreuen, Ein erfreuliches, von beginnender beſſerer Erkennt- lich Niemand etwas Beſtimmtes erfahren hatte. Ob⸗ 
bar iſt, abermals im Intereſſe ſeiner Würde, dann gefunden, was Wir Uns veranlaßt ſahen, Euch in Unſeremſniß der eigenen Bedürfniſſe und überhaupt von gei⸗ gleich nun kein einziges der geſtern verbreiteten Ge⸗ 
auch den Richter in den Stand ſetzen, alle ihm zurſk. Reſeripte vom 15. Juni d. J. bezüglich des Leopoldinielftigem Fortſchritte unter den hieſigen Landleuten zeu— rüchte vom „Moniteur“ oder den anderen Organen 
Führung der Unterſuchung nothwendig erſcheinendenſſchen Diploms und Unſerer Geneigtheit der Ausſtellungſgendes Faktum iſt der kürzlich von den Bauern des beſtätigt wurde, ſo dauerte doch an der N orſe 
Vorkehrungen zu treffen, reſp. die gegen den anſchei⸗ eines neuen feierlichen Diplomes kundzumachen, und es ge- Dorfes Zubrza (nahe bei Lemberg) gefaßte Beſchluß, die Panik fort, und die Rente und übrigen Werth⸗ 
nend ſchwer gravirten Abgeordneten verhängte Haftſ reicht Uns zur angenehmen Genugthuung, daß auch Euch die einen Verein zu wechſelſeitiger Unterftügung durchſpapiere, die viel höher als Sac ſchloſſen, waren 
aufrechthalten. Vielleicht ändern die „Neueſten Nach⸗ gleiche Auffaſſung hinſichtlich der ſtaatsrechtlichen Bedeutung Darlehen zu bilden. Viel Verdienſt hat ſich umſſehr flau. An allen dieſen ey iſt nun aber 
richten“ ihre Anſicht, da es ſich nunmehr (J. u. dieſes ewig denkwürdigen Diplomes erfüllt. dieſen Plan, und überhaupt um die Verbreitung vonſgar nichts geweſen, wie die heutigen br bend⸗Journale 
den Bericht über die Sitzung des Abgeordneten⸗ Denn im Vereine mit Euch, im verfaſſungsmäßigen Aufklärung in jenem Orte Cornel Ujejski, Gutspäch⸗ſverſichern. Das einzig 4 77 er war die 
hauſes vom 15. d. Mts.) herausſtellt, daß nicht Wege wollen Wir ftatt jener Beſtimmungen des Leopoldi- ter von Zubrza, auch als polniſcher Dichter bekannt Nachricht von einem leichten 8 Victor Ema⸗ 
der vielfach bekrittelte, aus dem Criminal-Coder ſoſniſchen Diploms, welche thatſächlich unmöglich geworden ſind, und beliebt, erworben. — Bemerkenswerth dürfte esſnuel's, der indeß, en Verſte ung zu beweiſen, 
vieler Leute geſtrichene $ 66, der Anklage des Abge- den inneren ſtaatsrechtlichen Aufbau Unſeres geliebtenſſein, daß gegen den „Goniec“, deſſen geſtrige Num- bereits eigens ER Alien urch die Straßen Turin 's 
ordneten Rogawski zu Grunde liegt, ſondern daß Großfürſtenthums Siebenbürgen und ſeine Beziehung zu mer wieder confiscirt wurde, nunmehr nicht weniger en hat 05 Per 9 ). — Das „Pays“ gibt die 
diejelbe auf — Hochverrath lautet, daß es fichlUnferem Geſammtreich hinſichtlich der endgültigen Feſt-J als ſiebzehn Preßprozeſſe auhängig find. Einer da-Verſicherung, ſeines ee Montebello werde ſofort 
ſomit um ein Unternehmen gegen die öſterreichiſcheſſtellung der Art und Weiſe der Entſendung der Abgeord- von wurde, wie ſchon berichtet, am 8. 1. M. in er⸗ nach e o et rlaubs wieder nach Petersburg 
Regierung handelt und nicht um bloße Umtriebe ge⸗ſneten Siebenbürgens zum Reichsrathe zuſtandebringen undſſter Inſtanz entſchieden und der Redacteur Heinrich garden brauche N gar keine Verlegenheit darüber zu 
gen eine fremde Macht. das Diplom, deſſen Ausfertigung Wir Euch Lieben Ge- Nowakowski zu einem Monate ſtrengen Arreſtes ver⸗ un it de ab er ſich wieder in gutem Einver⸗ 
45 . treuen über Eure allfälligen Bittern zugefichert haben, ſoll urtheilt; derſelbe ſchwebt jetzt in II. Inſtanz. Hein-In® r ruſſiſchen Regierung finde. — Mar- 


ſchall Randon wohnte der letzten Miniſter⸗Sitzung dadurch bei Verübung des Verbrechens Kilfe geleiſtet Antliz der . 5 fig — 1 
nicht bei. und zwar, wie es heißt, in Folge einer haben, „daß ſie ihm die Wohnung Domejko's gezeigt ak de baun cher fein, bie feine Müſprüche auf —— 
Differenz mit dem Kaiſer wegen einer Beförderung und ibm die Mittel und Wege angegeben haben, um ſins beſte Licht geſetzt zu ſehen. 
des Generals Caſtelnau. — Herr Fould wird vonſſein Vorhaben auszuführen, Czaplinski ſoll ihn außer In den nachſten Tagen wird, wie wir hören, der befannte 
Tarbes nach Biarrig reiſen, wo ſeine neue Finanz dem vor den Verfolgungen der Polizei verſteckt und Opernfänger H. a e ee (Bruder des neuen Di⸗ 
/ Auf Grund eines, falfchen. Pallesi;z engaann Apr ige re ee mas 
lich find auch die beiden November-Deerete von uach Warf hau zu befördern.“ Acht Hiurichtungen wa⸗ kanten und der Sängerin Fr. Schreiber Kirchberger ein Concert 
Biarritz ausgegangen. * ren die Folge des einen Attentats. — In unſeremſin dem Redouteuſaale veranftalten. — Das Theater ſelbſt wird 
In einer der letzten Miniſter-Conferenzen wurde Gouvernement haben ſich wieder einzelne Inſurgen- vor Beginn des n reſtaurirt. Die Mitglieder der 
die Anleihe von 700 Millionen für Meriks defini⸗ tenabtheilungen gezeigt, die jedoch auf größere Be⸗ e Magens Fa an 1 9 zu 
tiv beſchloſſen. 200 Millionen wird ſich Frankreich deutung keinen Anſpruch machen. Sie werden ſich + — — langten hier, wie der „ges meldet, auf der 
ur Deckung der Koſten der franzöſiſchen Erpeditionſwahrſcheinlich zu einer größeren Schaar ſammeln. Durchreiſe der bekannte Schriftſteller und engliſche Diplomat Herr 
3 5 zo ſiſch . hrſch . Jroß e ner \ g 
vorbehalten, die anderen 500 Millionen ſollen zu) Der „Oftiee-gtg.“ ſchreibt man aus Warſchau, 8. Lawrence Oliphaut ig der Verwandte und Privatſecretär Lord 
wecken der neuen Regierung in Mexiko in Verwen- September: Wiederum ſind ſeit einigen Tagen mehre- Palmerſton's Herr Ahle» hier au. Desgleichen iſt von feiner Er⸗ 
A Regierung 1 5 ei u : \ . nedition in das Tatry⸗Gebirge der „Times“⸗Correſpondent Herr 
dung kommen. In einer andern Conſeilsſitzung hatfrere Morde an Polizeiſergeanten und ſogar an einem Edward Southerland zurückgekehrt. 
Fould ſeine Anträge zum Budget für 1865 vorge- Gardeoberarzte, einem Deutſchen, auf der Trequenten] : Den „Czas“ unterzeichnet jetzt Herr Anton Kiobufowsfi 
legt. Man ſpricht davon, der Finanzminiſter beabſich⸗Marſchallsſtraße verübt worden. Bisher hatte man als „verantwortlicher Redacteur und Herausgeber.“ 
f 2 en . ie . srent I : iaſtens noch nicht Militärperf Der „Goniec“ iſt uns auch heute nicht zugekommen. 
tige die Eiſenbahnobligationen in Staatsrenten um⸗ ſich hier wenigstens noch nicht au Militärperſonen ger) «in Lemberger Correſpondenten der „Kronika“ zufolge ift 
zuwandeln. Herr v. Fould wird allem Anſcheine nachſwagt, und das Militär iſt furchtbar darüber erbittert ſdas Beiden Smolka's, was die Wunde betrifft, PR denn 
darin einer heftigen Oppofition begegnen. und droht jede Beleidigung ſofort mit blanker Waffeſdieſe it in der Heilung begriffen. Die Leiden aber nehmen zu. 
Die nächſte Campagne der legislativen Seſſionſzu rächen. Es wird mit dieſen von der „Nationalre— „ heißt es, die Melancholie wächſt. Smolka 
88 5 , a . Ri derb N n id hoe wi eben.“ 
dürfte je ernſt werden durch ein planvolleres und gierung“ Fr Verbrechen 10 arg, daß ie bee . Der Mevasien des „Goniec“, Hr. Nowakowski, wird 
vereinigtes Auftreten der Oppoſition, deren Führer reits ins Privatleben hinübergreifen und dieſer Tageſnach Berichten der „Kronika“ Redaction und Verlag des „Go: 
ſchon das Material dazu ſammeln. So hat ſich, ſchreibt zwei weibliche Dienſtboten, aber in ganz verſchiedenenſniec“ vom 1. October l. J. in die Hände des Hrn. Ladislaus 
ein Pariſer Correſpondent der „Gen. Corr.“, Berryer Stadttheilen, wegen von der Herrſchaft erhaltener[Rapackt, bisherigen Redacteurs des „Tygodnik“ niederlegen. 
5 2 Rn * 3 1 ER Sr N r None in Dagegen jagt „Gazeta narod.“, daß „Goniec“ feinen Namen in 
die merikaniſche und amerikaniſche Frage gewählt, Vorwürfe, die Kinder ihrer Herrſchaften, das eine, ein „Dziennit narodowy“ änderte und von heute an (15.) unter der 
Thiers aber die — und Polen ſich vorbehalten. kleines dreijähriges Mädchen, mit der Art erſchlagen, 


2 nn 5 Redaction des Hrn. Rapacki erſcheint. Herr Nowakowski bleibt 
Gleich nach der Verification a Wahlen wird N das andere, u 8. 0 iaen a in Be Bene: des dien 715 d u l. 15 
Kaiſer die Seſſion mit einer Rede eröffnen; er ſoll[der Frau mit einem Küchenmeſſer ſchwer verwun et. „ Stowo“ zeigt an, daß, die Herausgabe der 1. Nummer de 
beſorgter vor — Aufſteigen der parlamentariſchenſhaben. Daß bei den faſt täglich vorkommenden poli⸗ 7 ee — bar 
Ungewitter jein, als ſeine Minifter. tiſchen Morden die Gewiſſen abgeftumpft werden, ist! en Szezaw uit if, wie wir im „Gzas- leſen, der Kra⸗ 
Die anamitiſche Geſandtſchaft, welche ſtünd⸗(natürlich, und wenn nicht mit der größten Strengeſkauer Dr. Aler. Stopezanski, Aſſiſtent bei der vortragenden 
lich in Paris erwartet wird, beſteht aus nichts weni⸗dieſem Uebel geſteuert wird, gerathen wir in cani⸗ e der W Aneta dels Ghemie in En ange 
ger als 70 Perſonen. Sie wird einen Monat hierſbaliſche Zuftände hinein. Durch Güte und Milde iſt g uh at feine che Kar dee und zu analy- 
zubringen und ſich dann nach Spanien begeben. Wieſbei ſo allgemeiner Verwilderung der unteren Hafen] = Am 10. d. ſind die engliſchen Ingenieure R. Johnſon und 
es heißt, hat der Chef der Geſandtſchaft Theu⸗tang⸗ gar nichts auszurichten. Der Mörder des ehemaligen 9. Mac Callach in Ggernowig eingetroffen, und werden unverzü⸗ 
Giang die Miſſion, die Anullirung des zwiſchen Beamten Felkner, welcher vor einigen Monaten im us — de ee rn b a 5 „ 
dem Admiral Thouard und dem Kaiſer Tu⸗Duc ab⸗ (Flur feines Hauſes ermordet wurde, jo wie der, welcher Be. H 3 Ben ide rbeiten auch von Lem⸗ 
geſchloſſenen Vertrages vorzuſchlagen. Bekanntlich trat kürzlich den Paßbureauchef Richter ſchwer mit dem Br ey un WB: 
Tu-Due in dieſem Vertrage drei * — 100 =. — ae werdet 115 — je re Handels d r e 5 2 
reich ab. Jetzt bietet er an Frankreich eine Entſchädi⸗ ſind kürzlich ergriffen worden und werden wahrſchein G 2 seit. 
1 von 70 Millionen für die Anullirung des lich in kurzem gehängt werden. Richter befindet ſich Handels und Sürjen- Racrichtei. 
Vertrages; außerdem iſt er bereit, das Protectoratſin der Beſſerung. Alle dieſe Mörder gehören den jog.| eus. Scheſfl b. i über 14 Gerte n r. Eier a, 6 . f B. 
Frankreichs über das ganze Reich von Anam anzu— polniſchen Nationalgendarmen an. Die Spionage derſaußer Agio: Weißer Weizen von 62 — 73. Gelber 62 — 68. 
erkennen und die beſten Häfen ſeines Reiches den Revolutionspartei iſt ſo furchtbar, daß man nirgend Roggen 45 — 52. an 39. Safer 25 — 20. br 
Franzoſen zu überlaſſen. wagen darf ein ihr Treiben mißbilligendes Wort zu 8 * * ee m . me „ re 
4 Jagen, will man ſich nicht der Ermordung ausſetzen. Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (893 Wiener Pf.) 
Belgien. Dieſe Spionage iſt tauſend Mal ſchlimmer als esſ preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Brüſſel ſchreibt, diejenige war, welche in den en —. 1 ee e 3 — . 
wird der König von Belgien einen Theil desſruſſiſchen Regierung organifirt war. Die Nattenalre- 30er Bote 90. ee 
Winters in Oberitalien zubringen und auf der Reiſe gierung beſoldet hier in Warſchau, wie verſichert wird, GrebitsAstien 86). — Grebit:Enfe Gel. — Bib. Welbahn 72 
dahin dem Kaiſer von Oeſterreich einen Beſuch abeJüber 600 ſolcher Spione.“ Zu — Wien fehlt. 
ſtatten. Der Rector der Warſchauer Hochſchule macht im 


Italien. 

Der Turiner Corr. der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 
Peruzzi wird gegen Ende dieſes Monats eine Reiſe 
den Südprovinzen und Sieilien antreten, umſmern faſt unerfüllbare Verpflichtungen in Betreff der 
den ae der öffentlichen Sicherheit perſönlich ken⸗ in 
nen zu lernen. i i 


Paris, 14. Sept. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 69.00. — 


Lomb. 575. — Oeſterr. 1860er Loſe 1165. — Piemonteſiſche Rente 
74.00. — Conſols mit 937 gemeldet. — Haltung feſt aber wenig 
belebt. 

London, 14. Sept. Conſols (Schluß) 935. — Silber — 
— Wien fehlt. — Lomb. 23. 


die durch das perſönliche Eingreifen des beer der Polizei gemeldet werden. Nach F. 11 dieſer merk⸗ 
leicht beseitigt werden können. — Man ſprach * — würdigen Verordnung hat der Portier auf alle Aus⸗ Agie fl. p. 105) verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank- 
en von einer Erkrankung des Königs; dasſund Eingehenden ein aufmerkſames Auge 0 richten 

ie zu thun 


2 = —— 55 
de zuriner „Stampa“ vom 12. d. veröffentlich 
ein Rundſchreiben des Paters Provincial der Capu⸗ 
einer von der Baſilicata von Salerno, in welchem 


Man berichtet aus Neapel: Der 9. September, form dienen können. Die 101 ſolcher Artikel 


der Jahrestag von Garibaldi's Einzug, wurde vonlfür das Militär darf nur mit Wi der Polizei 
Seiten der oberſten Behörden inmitten einer ung 1 een Mie ve 
ik⸗ 


heuren Volksmenge feierlich begangen. Die Mu 
Oöre ſpielten die Garibaldi Hymne: Abends war die der „France“, daß in Odeſſa große Vorbereitungen für“ Der „Oſtſ.⸗Ztg.“ 


Stadt erleuchtet. — Die Verhaftung des päpſtli upfang des Kati den, tional⸗Comité beſchloſſen, die durch die letzten Nieder⸗ 
onſuls — zweier verdächtiger bourboniſtf pitlichen den Empfang des Kaiſers Alexander getroffen werden, 0 ſch f die 6 ieder 


ciere beſtätigt ſich. Die — 2 10 7 
Kajor Paoli unterhandelt haben, ſind Croco, Ninco, wird zuerſt auf einige Tage ſeine Gemahlin in dem Anwerbung neuer Zuzügler wieder auszufüllen. 
aruſo und Tortoſa. 250 Mann haben ſich ins Ge. Schloſſe Orianda, das 5 Kaiſer . dort für Nach der „Pol. Ztg.“ iſt die Betheiligung des 


birge begeben. 

pr Rußland. 
% Der Adel des eee. Kowno hat dem S 
Generalgouverneur Murawieff durch eine aus den 11 
„uaeiebenften olniſchen Gutsbeſitzern beſtehende De- 
butation eine Lopalitäts⸗Adreſſe zur Uebermittelung 
Edele, Kaiser überreicht. Die Adreſſe it von 67 

elleuten und Bürgern unterzeichnet. 


Em pt I= und Provinzial - Narjrichten. 
göriehen: Heute wurden Bienkowski und 2 er Krakau, den 16. September. 
oſſen, Johann Marczewski und Eduard Czaplinski 


d 2 1 
Fü Ale Straßen nach dem hieſigen Marktplatze ge⸗ 


Der hieſi 


bensgrope Mac Bereichen Apparates große beinahe, halle welche er mit Berufung auf feine Eigenſchaft als 
keit in den feinſten Nuancen nichts zu wünſchen le Bejon- Reichsraths - Abgeordneter, aber erfolglos proteſtirt 


ben vollftändig gefaßt. Bientoweti und Marczewski vers gelungen en das Bur des Hiefigen Malers Guſtar Bud kow. habe. Auf fein: Erſuchen hat der Präſident den Herrn“ 


waren Feldſch 


Polen, wo File a 5 2 75 5 zunialich be⸗ 1 2 
fert be er aaplingti der Sohn eines Gutsbe⸗ hun geworden. — Lager von Goszeza, männiglich be ſucht, Letzterer ſchriftliche Erledigung zugeſagt. 


zu Warſ - g Hr iniaturausgaben der Aushäͤngſchi AR a 2 8 
daß in ad em gewiſſer Ratajski auf Befehl A lag ablaufen 9 ugſchilder ae gar bald fg Mitglied einer revolutionären Verbindun gemel- 
er Nationalregierung von ihm getödtet worden ſei. dert die Aufnahme feine größere Zeit und hat N sies auf 


Iperz. 95.75. — Staatsbahn 425. — Credit⸗Mobilier 1202. — b 


Mittheilung aller Actenſtücke unter der Vorausſetzung 
der Geheimhaltung gewiſſer für die Sicherheit des 
Staates oder für die gerichtliche Procedur wichtiger 
Schriftſtücke zugeſagt. 

er Juſtzzminiſter theilt mit, daß das Landesge⸗ 
richt in Lemberg beſchloſſen habe, die Anklage gegen 
Rogawski auf Hochverrath auszudehnen. 

Hierauf erfolgt die Verleſung einer Eingabe Ro⸗ 
gawski's in polniſcher und deutſcher Sprache. Nach 
einer am 31. Auguſt vorgenommenen erfolgloſen Haus⸗ 
ſuchung wurde Rogawski am 5. September in ſeiner 
Wohnung verhaftet und ohne Vorweiſung eines Ver⸗ 
haftungsbefehls nach Tarnow, am 6. nach Krakau ab⸗ 
geführt. Auf friſcher That der Ausübung eines in dem 
Geſetze zum Schutze der perſönlichen Freiheit vor⸗ 
geſehenen Verbrechens ſei er nicht ergriffen worden; 
ſeine Verwahrungen ſeien erfolglos geblieben, er müſſe 
ſeinen Proteſt daher vor dem Hauſe wiederholen. Der 
Spruch des Hauſes werde das erſte Urtheil über 
ihn ſein, die Verſammlung werde zum erſten Male 
als Jury über eines ihrer Mitglieder zuſammentreten. 
Der Abgeordnete ruft den Gerechtigkeitsſinn und die 
Unparteilichkeit der Verſammlung an. 

Der Präſident beantragt die Wahl eines Ausſchuf⸗ 
ſes von neun Mitgliedern aus dem ganzen Hauſe, 
im Intereſſe der Geheimhaltung Nicht Drucklegung 
des Berichtes. Der Antrag wird angenommen. 

Abg. Graf Potocki beantragt die Ueberweiſung der 
Dzieduszyckiſchen Angelegenheit an denſelben Ausſchuß. 
Der Antrag wird unterſtützt, und nachdem der Herr 
Polizeiminiſter ſich bereit erklärt hat, dem Ausſchuſſe 
Auskunft zu ertheilen, angenommen. 

Das Haus ſchreitet zur Wahl des Ausſchuſſes. 

Als gewählt erſcheinen: Herbſt, Mühlfeld, Mende 
van der Straß, Waſer, Grocholski, Prazak, Berger, 
Rechbauer. Der Ausſchuß tritt ſofort zuſammen. 

Nächſte Sißung Donnerstag 10 Uhr. Tagesord⸗ 
nung: Schiftfahre aße Bericht über die Rogawski⸗ 
ſche Angelegenheit. Aufhebung der Eheconſenſe. 

Die „Wiener Abendpoſt“ bringt den Wortlaut 
der letzten nach Petersburg abgeſandten ö ſterrei⸗ 
chiſchen, die polniſche Angelegenheit betreffenden 
— Wir werden dieſes Actenſtück morgen mit⸗ 
theilen. 


Sprache im amtlichen öffentlichen 800% eröffnet. 
15 Redner waren eingeſchrieben. Biſchof Fogaraffy 
ſpricht für die hiſtoriſche Entwicklung * bezüglich 

tont das 


Hannover, 14. September. Eine Verordnung 
des Cultusminiſters ſetzt den 6. October als Zeit⸗ 
punct des Zuſammentritts der Vorſynode feſt. 

Paris, 14. September (Nachts). Die „Nation“ 
meldet: Die ruſſiſche Depeſche wurde heute dem Mi⸗ 
niſter Drouyn de Lhuys überreicht. Fürſt Gortſchakoff 
beſchränkt ſich darauf, die Zweckmäßigkeit der Anwen⸗ 
dung der verlangten Maßnahmen zu diseutiren. 

ew : York, 5. September. Die Unionspan⸗ 

zerſchiffe gaben den Angriff auf das Fort Moultrie 
auf. Die Conföderirten ſchafften auf die Trümmer 
des Forts Sumter einige Kanonen. 


— —— — 


i ice. 
a ee e e ee een Sehen 
ski nach Polen. Nicolaus Wrodziuski nach Galizien. Seweryn 
Modan nach Lemberg. Gduard Bisdorf, k. k. Miniſterialrath, 


Die beiden anderen Hingerichteten ſollen Bienkowskiſten, daß ſein holdſeligſtes Lächeln, mit welchem behaftet er fein die bezügliche Anfrage des Präſidenten. Es wird die nach Wien. 


— 


die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rechtſz Szybalskich Dwernickg, p. Antonine Malgorzatg 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein vonſz Szybalskich Appencellerowg, p. Michala Wa- 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des chawa Franciszka Szybalskiego p. Jozefa Karczyh- 
kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber- skiego i p. Jözefa Bartmanskiego, Ze przeciw nim 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung jako spadkociercom p. Jözefy 2 Rottermundöw Szy- 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla- balskiéj i przeciw Skarbowi Panstwa malzonkowie 
ſtungscapital überwieſen worden, oder im Sinne des S. 27 Franeiszek i Magdalena Raczyüscy i p. Dr. Blitz- 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund feld jako kurator masy spadkowej Pantaleona Fol- 
und Boden verſichert geblieben iſt. tanskiego wniesli pozew, w zalatwieniu tegoz pozwu 
Krakau, am 24. Auguſt, 1863. wWyznaczono termin do dalszéj rozprawy na dzien 
27 Paädziernika 1863 o godzinie 10 rano. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
Ankündigung. domém, przeto rt er 4 1 w celu zer 
5 eee ; g powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 
Beobachtung verblieben find, mithin ſich der bisherige Ge. Zur Verpachtung der ſtädt. Propination in Wieliezka pieczeßstwo e a0 Adwokata p. Dra. 
ſammtverluſt mit 187 Stück beziffert. lauf die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oetober Geisslera 2 zastepstwem p. Adwokata Dra. Ko- 
Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß 1866 wird am 1 Detober 1863 10 Uhr Vormittags reckiego kuratorem nieobeenych ustanowit, 2 ktö- 
gebracht. In N er eine öffentliche Lieitation in der dortigen Magiſtratskanzlei rym spor wytoezony wedlug ustawy postepowania 
Von der k. k. Statthalterei-Sommiffion. abgehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offerte ein⸗sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 
Krakau, am 9. September 1863. gebracht werden können. dzonym bedzie. 
— — — Letztere 9 ordnungsmäßig ausgefertigt zu ſein, i 
ee und die genaue Angabe des Gegenftandes, des Anbotes, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, 
N60 Kundmachung. (048. 4-8 Vor⸗ 5 See ſo wie des Wohnortes des Offerenten lub t62 potrzebne mente ustanowionemu 8 
Die königlich⸗preußiſche Regierung zu Oppeln hat un⸗ zu enthalten. nich zastepCy udzielili, lub wreszeie innego obrohce 
term 14. Auguft l. J., 3. 1887, eröffnet, daß aus An. Der Fiscalpreis für 1 Jahr beträgt 13531 fl. dit. W. sobie wybrali I 0 tem ces. kröl. Sadowi krajowe- 
laß der herrſchenden Rinderpeſt im Königreiche Polen über wovon 10% als Vadium vor Beginn der Lieitation zuſmu doniesli, W ogöle zas, aby wszelkich mozebnych 


Autsblatt. 


N. 21676. Kundmachung. (747. 1-3) 

Nach einer Mittheilung der königl. Statthalterei in 
Ofen vom 31. v. M., 3. 67147, iſt die Ri derpeſt im 
Saroser Comitate in 17 Ortſchaften ausgebrochen; nach⸗ 
dem jedoch in 10 Seuchenorten keine weiteren Erkran- 
kungsfälle beobachtet wurden, ſo iſt dieſelbe nunmehr blos 
auf 7 Ortſchaften beſchränkt, und hat ſeit ihrem Ausbruche 
bei einem Geſammtviehſtande von 3410 Hornviehſtücken 
bis jetzt 243 Stück ergriffen, von welchen 25 geheilt, 
172 gefallen, 15 erſchlagen und 31 in weiterer ärztlicher 


N. 10906. (726. 2-3) 


Zaleca Sie zatem niniejszym edyktem pozwanyın== 


dieſelben lediglich mittels der Poft an den Anmel- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab- 
geſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 


ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capi⸗ 


Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerte ſind ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends vor dem Lieitationstage 
des betreffenden Pachtobjectes, gehörig verſiegelt beim Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu überreichen, 
bei welcher letztern auch die näheren Pachtbedingniſſe eingeſehen werden können. 

a K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 


Tarnow, am 5. September 1863, 


N N i r 5 ö 25 Aenderung der 
tals Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden ha va ee N 3 Richtung und Stärke Zuſtaub Erſchetuungen Wärme im 
u folge eingewilliget hätte, BR daß dieſe ſtillſchweigende m- 2 S lin paris. Linie eis — des Windes ver Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
Bene in die Ueberweiſung auf den obigen . Go Reaum. red Reaumut | der Luft e 
pitals⸗Vorſchuß anch für die noch zu ermittelnden Be⸗ 151 2 331% 26 92 PT ae; trüb RA ART 
träge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner 10 er 59 En | 80 Wen wach | a | | Nes 
dei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 16 6 31 40 80 92 S sm | 1 . 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Nr. 13714. Concurs-⸗Ausſchreibung. (737. 1-3) 
Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow iſt eine Ac⸗ 
eeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte von 420 fl. öſt. W. und im 


Falle der graduellen Vorrückung von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Währ. erledigt. 8 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ge— 


hörig belegten Geſuche, binnen vier Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das 
Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen 
Wege bei dem Präfidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu über- 
reichen. 

Insbeſondere haben diſponible landesf. Beamte, welche 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Diſponibili⸗ 
tätsgenüſſe beziehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Krieisgerichts. 

Tarnow, 9. September 1863. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 14. September. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates 


und bis Grau tea (über Nacht) 3 Uhr 30 Mis. Nachm. — 


b 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Ur 4 
a 3 114515 1 n Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 MV 
nuten Abends. 
1 Uhr Vormi 
von Oſtrau nach Krakau Vormittags. | 
von —— nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
10 hen Hera Ankunft 
g u von Wien 9 Uhr 45 Mi N 
Wr dee — von Breslau 9 er e 5 Ah 
Min. Aben 155 von Warſchau 9 Uhr 45 Mi lm | 
e n Lebe 6 u Tue 
Ta er n. A: 
54 er von Wüeltez a 6 uhr 20 Abends. 


Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 M. 
nuten Abends. 


von Oſtrau u 


in 


Min. 


die preußiſche Landesgrenze welche die Kreiſe Crenzburg, erlegen oder dem Offerte anzuſchließen ſind. do obrony Srodkôw prawnych uzyli, W razie bo-(In Oi. m iu 50% für 100 4 — vn 
Roſenburg, Lublinig, und Beuthen von dem ruſſiſch-polni Die Pachtbedingungen können in der Wieltezkaer Ma-/wiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. ö 5 

chen und refpective öſterreichiſchen Landesgebiethe ſcheidet, giſtratskanzlei 8 Tage vor dem Lieitationstermine eingeſe⸗sami sobie przypisacby musieli. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.10 83.20 
Knochen ohne Unterſchied nicht eingeführt werden dürfen. hen werden. Krakow, d. 26 Sierpnia 1863. ö i vom April — October 83.20 83.30 

Dieſe Verfügung wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ K. k. Kreisbehörde. — — — — — — Medal 4 60% A Tot 5% für 100 fla. 71180 7770 

niß gebracht. Krakau, am 4. September 1863. N. 4024. Kundmachung. s. 2-0 yunr 4% fur 100 ll. 409.25 69.50 
S i⸗ i i 1 1 1 3 2 i 8 * — N fü — N 5 
Bon der 1. k. Statthalterei Commiſſion irn tsdeele agree Fa er are Vom k. k. Bezirksamte zu Wieliczka wird hiemit be⸗ mit Verloſung v. I 1884 für ot 1 1000 
Krakau, am 9. September 1863. it Sicherſtellung der Beſpeiſung d 1 für . 95.— 95.50 
L. 11066. Edvk 727 2-3) annt gemacht, daß zur Si peiſung der a „ 1860 für 100 fl. 100.30 100.40 
BE“ Ne Be ykt. hieſigen Arreſtanten, deren Anzahl im 0 =: monat⸗ Como Reuteuſcheine zu 42 L. austr. 17— 17.50 
es. kröl. Sad delegowany miejski Krakowskiflich gegen 40 Köpfe beträgt auf die Verwaltungsperiode B. Der Mronländer 

Nr. 14829. Kundmachung. (733. 3) zawiadamia 2 miejsca pobytu niewiadomego p. Ju- vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 eine RR gen 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in liana Balinskiego, i2 Wokutek wniesionege przeei u, Licitation am 28 September 1863 um 9 Uhr Vormit⸗ — Alder Oer, zu 5% für 100 fl. 36.— 80.50 
Biala und der in Verbindung damit ſtehenden Klein- uiemu 2 strony domu handlowego pod firma „F. tags im  biefigen Bezirksamtsgebäude abgehalten werben] on er Tr oa er 32 — 
trafit daſelbſt wird am 2. October 1863 bei der k. k. J. Kirchmayer“ 0 zaplacenie kwoty 100 zir. mon. wird. a von Steiermart = 5% für 100 f. 28 7 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau eine Coneurrenzverhand⸗ konw. w dniu 280 Wrzesnia 1863 r. do L. 11066 Das Vadium beträgt 240 fl. dit. W. N cu 45 Kl 8% für 100 .... . — — 
lung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten POZWU termin do rozprawy na dzien 20 Listopada Die Licitationsbedingniſſe können in der hierämtlichen — Ange 1 — zu 5% für 100 . 86.— 88.50 
werden. 1863 r. godzing 10 rano wyznaczonym, i doty- Regiſtratur eingeſehen werden. le von Temeſer Bank zn 80% für 100 l. 78.— 73.80 

Die ſchriftlichen, mit einer Stempelmarke zu 50 kr. fCzac pozew p. Adwokatowi Dr. Feliksowi Szlach- Auch ſchriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 77.— 
versehenen, mit dem Zeugniſſe der erlangten Großjährigkeit, towskiemu jako ustanowionemu dla nieobecnegoſſehenen Offerte werden bei der Verhandlung angenommen von Galizien Zu 5% für 100 fl. 74.75 75. 
mit der Beſtätigung der Ortsobrigkeit über die Morali⸗Pozwanego 2 podstawieniem Dra. p. Mikotaja Zy- [werden. Bes en 8% füt nr 2 . zu. 7555 
tät und den ſoliden Vermögensſtand des Bewerbers, end-|blikiewicza kuratorowi dorgezonym zostal, Vom k. k. Bezirksamte. Ac tiene ee 
lich mit dem Vadium von 200 fl. d. i. Zweihundert Gul Krakow, duia 580 Wrzesnia 1863. Wieliczka am 5. September 1863. der 8 gie Jandei und eterbe Im 797.— 799. 
den öſt. W., oder der Quittung des Krakauer k. k. Gefäl⸗ F m  ingle — der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

2 8 5 ri 200 ft. öſtr. WMW BEER I ER 
lenoberamtes hierüber, belegten, verſiegelben Offerte ſind läng⸗ | A N ISO. Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 652.— 655.— 
ſtens bis zum 1. Deteber 1863 6 Uhr Abends bei N. 1783. j. Edvkt (725. 2-3)|ad Abtheilung 3 Nr. 8260. (746. 1-3) der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1689. 169. 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau zu überreichen. a VIC. 5 5 Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

Der Verkehr in der Großtrafik betrug in der Jahrespe Ces. kröl. Sad powiatowy w Jordanowie zawia- des für bie eren f vergebene ) Bedarfe an Egalfſ⸗ , oder 500 Fr... „ „ „„ 1686.50 187.50 
riode vom 1. Mai 1862 bis letzten April 1863 an Ta⸗ damia niniejszym edyktem, iz Jan Facek 5 rungstüchern mittelſt aner Offert⸗Berhandlung angeordnet. — Per ad 2 Zi 233 2 aaa 255 
bak 45673 Pfd. im Werthe von. 46559 fl. 73 kr. na dniu 28 Lutego 1803 r., 208 Agata een a-“ Es kann entweder für das Solarjahr 1864 allein, oder der Theisb. zu 200 f. GBR. mit 140 Ul (70%) Ein, 5 
und Stempelmarken im Werthe von . 11612 fl. 25 kr. ſcek na dniu 980 Marca 1824 r. ‚oboje bez pozo- für mehrere Jahre vom 1. Jänner 1864 angefangen — der vereinigten ſüdeſter lomb;-ven und gente al.. 

e |stawienia. ostatniego rozporzadzenia, i Ze postępo- . . ? ER aa e Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr. 248.— 250.— 
Zuſammen 58171 fl. 98 kr 8 Se n offerirt werden. Die bezügliche ausführliche Kundmachung i 2 5 5 
i in der wanie spadkowe po tychze przy tymze Sadzie roze| 4 int im A. 1 ͤ — Bakı zu 200 ACER. . 199.50 200.— 

Der Verkehr in der Kleintrafik dagegen betrug in der poczeto erſcheint im Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchal- der öfter, Donau⸗Dampfſchiffahr s- Geſellſchaſt u 

ichen Jahresperiode an Tabak 9426 Pfd. im Werthe 2 1 8 1 815 tet, ſind aus derſelben die Li sbedingni bſt 500 fl. CM er 433. 

Die näheren Uakeurtem Bebin ungen und die prawnych sukcesoröw, t. j. Leona Kacka, Auto- e ! as er 8 5 1 den bel der len- Peſcher Kettenbrücke zu 900 f. Em. 395.— 398 

81355 h nn Ds niego Lacka, Maryanny Lacek, Franeiszka Eackaf etebedingungen und die geſege enen damen beider Wiener Dampfmühl- Artie + Gejellichaft zu 
trägniß⸗Ausweiſe der Groß⸗ und Kleintrafik können bei der Wawrzytica Lacka, wzywa tychze, azeby w prze- der Monturs-⸗Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. 500 fl. öſtr. WMW. 398. 400. 
k. k. Finanzbezirks⸗Direetion in Krakau oder bei der Hilfs-| . I Jed 5 2 dis 1 2 heit; Die verfiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.50 162. 
ämter»Directton der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction eingeſe- ice ou, ers ee eee ee über die erlegten Vadien find abgeſondert bis lüng- Pfandbriefe 

f liezywszy, w tutejszym Sadzie sie zglosili i oswiad-ſüber die erlegte ! 9 i 9 Pfandbr 
hen werden. pe 10471 f cn ſſtens 15. November 1863 — 12 Uhr Mittags — ent- der Ratienalbankf 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 102,75 103.— 
; 1 NN czenie do dziedziezenia tych spadköw wniesli, N Eee 5 50 auf CMze k verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. j 7 ERDE 2 a weder beim Kriegsminiſterium oder beim General-Commando f 5 a 
Krakau, am 2. September 1863 rann i bee . 2 ARE BERN zu überreichen Rdn nähe W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.80 87.80 
h : . nowionym dla nich kuratorem c. k. Notaryuszem > General- . a 
T 4 alri K. . 5 j „Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75.— 75.25 
Edwardem Skowronskim przeprowadzonem by 20- N Vom k. k. Landes-General Commando Galiz Ered⸗ Auftakt ate W. zue . 
. tember 1863. e eee nen e 
3. 14770. Ediet (713. 2-3) stalo. 7 2 K Sadu powiatowe 0 . krania, uhrinkkah der Tg Handel und Gewerbe zu. 130.60 136 80 
ichte i ˖ Jordanöw, d. 31 Grudnia 1862. f N. 13188. Kundmachung. (705. 2-3) Douau-Dampſſch⸗Geſelſchalt zu 100 fl. Em. 92. — 92.50 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge „ 5 Vom X . k. Kreis- als Handelsgerichte wird Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. MW. —— 114. — 
Einſchreitens des Johann Rakowski bücherlichen Beſitzerr̃- g 3 nn andelsgerichte wird „ „ „ zu 5% f. CM. 52.78 53,25% 

b g A a ; l bekannt gemacht, daß der bereits protocollirte Kaufmann Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.20 
und Bezugsberechtigten des früher im Bochniger jetzt im ber Wolf Koh 2 in T 9 40 fl. 61. 5 5 
Krakauer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 360, L. 15199. Edykt. (732. 2-3)|und Sirma-Inhaber W. aue Tuchhändler in Tarnow Eſterhazy iu BEE N 94.— 3 

p N in das Regifter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. Salm zu 40 fl., 35.75 36.25 
pag. 180, n. 22 haer. vorkommenden Gutes Lymowa 4 i er 7 er i } E Balffn u 40 fl 36.50 30.75 
Antheil VII. Katski Schede III. Behufs Zuweiſung des Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Clary = 40 fl. 33.25 33.75 
Iaut Zuschrift der Krafauer f. k. Grundentlaſtangsfonds- niniejszym edyktem p. Salomes Gertrude Francisetes Tarnew, am . n 1868. Boten m 20 2 2078 2425 
Direetion vom 29. April 1858 3. 2866 für obiges Gut i 7 1 g Waller 0 er 20 .. 20.— 20.50 
Tymowa, Antheil VII. Katski, Schede III. bewilligten Nr. 10064. Licitations- Ankündigung. (734. 3) Keglevich 0 10 f ET eee e 
nn 98 2 fl. a = Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direetion in Tarnow l. November 1863 bis Ende Dezember 1864 mit ſtill⸗ Wechſel. 3 Monate. 
4 80 n ) 3 = n 5 A) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs ſchweigender Erneuerung auf die Solarjahre 1865 und . ghua pi N Ice We % 3410 86.20 

„ Keane aufgefordert, ihre For erungen und An Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 1866 im Falle der unterbliebenen Aufkündigung an den ugeturg, enen Währ. 3% 94“ 4.25 
ſprüche längſtens bis zum Ende October 1863 — bei 8 8 ; a 5 9 n Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Wäh 94.20 9 
dieſem k. k. Gericht 5 iftlich od ündlich 10 dem 20 percentigen außerordentlichen Zuſchlage und des ausgewieſenen Tagen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direction die. Hamburg, für 100 M. B. 3% - i 83.10 83.20 

Die Anmeldung 75 e ich anzumelden. den Gemeinden bewilligten Zuſchlages für die Zeit vom zweite öffentliche Lieitation abgehalten werden wird, u. z.: en 2 . 1 — 11 — 

> aris, für antes e . 3. N 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann ——— ———— —— — • añmäů— —— ]—y—„— Cours dev Öeldforten. 
Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines Benennung des Ausrufspreis auf r 72. 6 6. 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den EIER j 114 Monate d. i. für ene ee . 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene, und legalifirte“ die Zeit vom 1. Nov. Tag der Abhaltung der „ vollw. Dukaten. — — — — 5 32 5 33 
Vollmacht beizubringen hat; 1863 bis Ende 1 7 55 2 2 ee ee 7 
b) Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Pachtbezirkes | Pachtobjeetes Dezember 1864. ieitation nee . 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli 2 1 — — 8 u RR u Pi = 2 20 
gen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand fl. fl. N — 
recht mit dem Capitale genießen; — — — 

r „ ne 

25 ehörigen vom Wein 32 7 ormittag 15. 30 ; Weitere 

d) Wenn der Anmelder 6 außerhalb des un 5 vom 15. September 1862 angefangen bis auf 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft 2 Äpilzno ſammt den dazu Ver : Am 21. S 1863 Abgaug 

g . e 2 / zehrungsſteuer m 21. September 1 Kr Wi Früh 3 30 Min. Nachm. - 
machung eines bierorts wohnenden Bevollmächtigten, gehörigen Ortſchaften vom Fleiſch 1670 = 167 Vormittags en ehe 1 Din nr Oderberg nad 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen wibrigens Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormit1gs, — nac 


